
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ostern ist notwendig. 
Weil Ostern Not wendet. 

 

Im Wort Brauchtum steckt das Wort „brauchen“. Also 

ist es etwas, das für unseren Lebensablauf und 

Jahresablauf notwendig ist. 

Rund um Ostern gibt es viele Bräuche. Das Binden der 

Palmbuschen zum Palmsonntag als Erinnerung an den 

Einzug Jesu in Jerusalem. 

Am Gründonnerstag gibt es in vielen Familien Spinat 

oder Speisen mit grüner Farbe, obwohl der Name des 

Tages von „greinen“ d.h. weinen und klagen kommt. 

Auch werden den am Gründonnerstag gelegten Eiern 

beschützende Kräfte zugeschrieben.  

Am Karfreitag ist es nach Volksmund nicht erlaubt, mit 

Holz zu arbeiten, da Jesus an diesem Tag am Holz des 

Kreuzes gestorben ist. Ebenso sollte man keine Erd-

arbeiten verrichten, damit die Grabesruhe Jesu nicht 

gestört wird. „Sicherheitshalber“ essen viele auch keine 

Nahrungsmittel, die aus der Erde ausgegraben werden. 

Deshalb sind saure Bohnen sehr oft die Fastenspeise. 

Das Glockengeläute wird durch das Ratschengeräusch 

ersetzt und weist auf das Leiden Jesu hin.  

Die Osterspeisensegnung am Karsamstag auch 

„Fleischweihe“ genannt, ist vor allem in der Steiermark 

und in Kärnten überaus beliebt.  

Das Osterfleisch lässt man sich richtigerweise nach der 

Auferstehungsfeier und mancherorts auch erst nach 

dem Osterhochamt schmecken.  

Durch das „Greanbeten“ oder „Kornbeten“ am Oster-

sonntag erbittet man den Segen für die wachsende Saat 

und steckt die geweihten Palmzweige in die Ecken der 

Felder.  

Die Kinder warten schon sehnsüchtig auf die Ostereier-

suche, das Eierpecken und vor allem auf die Taufpaten, 

die ihnen das Osterkipferl bringen.  

Und alle Gläubigen freuen sich auf das feierliche 

Osterhochamt, als Höhepunkt des liturgischen Jahres. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

So laden wir Sie ein, gemeinsam als „Pfarrfamilie“ 

Ostern zu feiern. Hier kurz zusammengefasst: 

 

29.03. - 09.45: Palmweihe mit Messe  
02.04. - 19.00: Gründonnerstag mit Ölbergandacht  
03.04. - 15.00: Karfreitagsliturgie   
04.04. - 13.50 + 16.00: Speisensegnung  
04.04. - 19.00: Osternachtsfeier  
05.04. - 10.00: Osterhochamt mit feierlichem Segen 

 

Allen ein gesegnetes und gutes Osterfest  

wünschen herzlich  

Pfarrer Christoph Grabner & Mitarbeiter:innen 
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Taufkind  
 

Moritz 
Putz   Markus und Christin, geb. Walla 
Haberl  
 

Erstkommunion und Firmung  
 

16 Kinder werden auf die Erstkommunion am 31. Mai 

vorbereitet und 18 Firmlinge auf die Firmung am 23. 

Mai in Friedberg.  
 

Verstorbene  
 

Ing. Gerald Hofer, Pfarrsiedlung, + am 6.2. im 61. Lj. 
Johann Doppler, Elsenau, + am 18.2. im 94. Lj. 
 

Gratulationen 
 

Der Chorherr Thomas Sudi hat in Wien zum Doktor der 

Theologie promoviert mit einer Arbeit über Augustinus. 

Geistlicher Rat Karl Heißenberger begeht am 3. April 

seinen 85. Geburtstag. 

Das Marienkrankenhaus feiert heuer sein 150-jähriges 

Bestehen. Wir wünschen noch viele segensreiche Jahre. 

Am Sonntag, den 30. August ist die Feier für die 

Jubilare ab 75 Jahre. Einladung folgt. 
 

Dies und Das 
 

Danke allen Mehlspeisköchinnen und Besuchern beim 

Pfarrkaffee, der ein voller Erfolg war. 
 

Am 1. März waren 112 Personen (Vorjahr: 120) bei der 

Heiligen Messe. 
 

Beim Suppensonntag kamen 1049 Euro (Vorjahr 990 

Euro) zusammen. Danke den Köchinnen und Spendern.  
 

Die Frauenwallfahrt ist heuer am Freitag, den 12. Juni. 

Anmeldung bei Franzi Prenner Tel.: 0664 4939757   
 

Die Gottesdienstordnung wird meistens jede Woche 

aktuell gedruckt und ist auf cities. Auf die Homepage 

wird diese in allen Pfarren jeweils für vier Wochen 

gestellt. So kann sie nicht immer aktuell sein, wenn eine 

Messintention zu spät bestellt wird. 
 

Das Pfarrblatt in Farbe ist es auf https://schaeffern.graz-

seckau.at. 
 

Die Lichtmess-Sammlung ist noch im Gange. Danke 

allen Sammlern und Spendern!  
 

Die Termine für die Maiandachten entnehmen Sie dann 

der jeweiligen Gottesdienstordnung.  
 

Wünsche für Hauskommunionen vor Ostern bitte 

melden. Telefon: 03339 25177 oder 0664 99 72 543. 
 

Die Ministranten Leonie Höller und Tobias Riebenbauer 

wirken beim Joseph-Musical in Oberschützen mit. 

Anna Bauer beim Musical Maria Theresia in Wien. 
 

MIRIAM - Passionsspiele in St. Margarethen.  

So. 31. Mai mit Pötz-Bus: 0664-8904375 

So. 28. Juni mit Binder-Bus: 0664-5232975 

Bitte dort anmelden und Abfahrt erfragen (ca. 14.00). 

„Hob´s scha´ g´hört?“ 
 

Beim Reden kommen die Leit z´samm, so lautet eine 

alte Weisheit. Beim Essen kommen die Leit z´samm, 

ist auch das Motto der Osterkarte, die heuer 

ausgeteilt wird. Das gemeinsame Essen ist leider 

nicht mehr überall Tatsache. Durch den Schul- und 

Arbeitsalltag ist es oft nur samstags und sonntags 

möglich.  

Und natürlich jetzt bei den Feiertagen, zur ersehnten 

Osterjause, die besonders schmeckt, wenn man das 

Fasten auch wirklich praktiziert hat. Bei einem Mahl 

nimmt nicht nur der Körper auf, sondern auch die 

Seele, und so ist das gemeinsame Mahl besonders 

wichtig. Besser ein Stück Brot und Ruhe dabei, als 

ein Haus voll Braten und dabei Streit!, so wurde 

schon in der Bibel vor 3000 Jahren geschrieben. 
 

Und Jesus sagt: Der Mensch lebt nicht vom Brot 

allein. Die Energie, die der Köper aufnimmt, ist nur 

zu einem Fünftel von fester und flüssiger Nahrung. 

Wir brauchen natürlich genauso auch die Luft, die 

Sonnenstrahlen, die Erdstrahlen und die kosmischen 

Strahlen.  
 

Nicht nur beim Reden und Essen kommen die Leute 

zusammen, sondern auch zum Beten. Das 

Christentum ist eine Gemeinschaftsreligion. Ein 

Christ ist kein Christ, sagt Tertullian. Wichtig ist 

natürlich auch das persönliche Gebet in der Kammer 

des Herzens.  

Es ist genauso Nahrung und gibt dem Tagesablauf 

eine Struktur, sowie das gemeinsame Gebet in der 

Kirche dem Wochenablauf eine Struktur gibt.  
 

Wenn etwas Außergewöhnliches passiert, kommen 

die Leute zusammen. Man ruft die Nachbarn an und 

fragt: Hast schon gehört? Und man geht auf dem 

Dorfplatz, um darüber zu reden und es zu 

verarbeiten. 
 

Es ist wirklich was passiert! Ihr werdet es sicher 

schon gehört haben. Gestern hat man jemanden 

umgebracht, einen jungen Mann, nur etwas über 30 

Jahre alt. Dabei hat er niemanden etwas zuleide 

getan. Im Gegenteil, er war für alle da und hat 

geholfen, wo er nur helfen konnte. Viele Menschen 

haben die Hoffnung auf ihn gesetzt. Gestern am 

Karfreitag gab es die Gedenkfeier.  
 

Aber es gibt nicht nur eine Todesnachricht, es gibt 

eine frohe Botschaft, die frohe Botschaft der 

Weltgeschichte, die auch der Grund ist, warum wir 

hier heute da sind und warum wir Ostern feiern.  

Jesus Christus ist auferstanden! Und wir werden 

mit IHM auferstehen! Das Leben und die Liebe 

siegen. Das feiern wir heute Abend und morgen, 

wozu Sie herzlich eingeladen sind. 

 

Christoph Grabner  

Ansprache bei den acht Osterspeisensegnungen 2021  
 

 



                                         Pfarrkalender  
 

Di 17.3. 10.00 Patrizimesse  

Do 19.3. 10.00 Josefimesse  

So 22.3. 9.45 Kleinkindergottesdienst  

Fr  27.3.  Schmerzhafter Freitag  

  8.30 Messe - 8.00 Andacht + Beichte 

  19.00 Bußfeier  

Sa 28.3. 14.00 Familienkreuzweg  

der Erstkommunionkinder  

und Firmlinge zum Kreuzbühel 
 

Heilige Woche 
 

So 
 

29.3. 
 

9.45 

 

 

Palmweihe  
und Pfarrgottesdienst  

Do 2.4.  

19.00 
Gründonnerstag  
Abendmahlgottesdienst  

und Ölbergandacht 

Fr 3.4. 15.00 Karfreitagsandacht 

   mit Anbetungszeit  

Sa 4.4.  Karsamstag  

   Anbetungsstunden:  
  13.30 Kinder  

  14.00 Anger, Leiten, Haberl, Knolln 

  15.00 Elsenau, Karnegg, Dorf, 

   Hofersiedlung, Neussing, Stübegg 

   Osterspeisensegnungen:  

   13.50 und 16.00 Uhr  

Sa 4.4. 19.00 Osternachtsfeier  

So 5.4. 10.00 Osterhochamt mit Segen  

Allen ein gesegnetes Fest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus! 

 

Di 7.4. 10.00 Kirchenstunde mit Albenprobe  

Fr  10.4. 17-24 SpiriNight der Firmlinge  

So 12.4. 10.00 Albenüberreichung  

Mo  13.4. 19.00 Monatswallfahrt mit Friedberg 

Sa 25.4. 19.00 Markusmesse mit Wettersegen 

So 26.4. 10.00 Messe für + Wohltäter/innen  

Fr 1.5. 8.30 Messe - Hl. Josef, der Arbeiter 

So 3.5. 10.00 Florianimesse  

Fr 8.5. 19.00 Sendungsfeier in Pinggau  

So 10.5. 9.30 Andacht am Friedhof  

  10.00 Muttertagsmesse  

Di 12.5. 19.00 Bittprozession und Messe  

Mi 13.5. 19.00 Bittprozession ab Friedberg  

  19.30 Marienbittmesse in Pinggau  

Do 14.5. 10.00 Christi Himmelfahrt  Einbeten 

Sa 16.5. 6.30 Pinka Gehen - 10.00 Messe 

Sa 23.5. 10.00 Firmung in Friedberg  

So 24.5. 10.00 Messe und Landjugendfest 

So 31.5. 9.45 Einzug zur Erstkommunion  

Do 4.6. 9.00 Festmesse und   

Fronleichnamsprozession  
Di 9.6. 10.00 Kinderwagenwallfahrt  

Fr 12.6.  Frauenwallfahrt  

So 28.6. 10.00 PFARRFEST  

So 23.8. 10.00 Schnitzerl-Kaffe-Sonntag  

Bischöfe in Pischelsdorf  
 

Im Herbst 1983 machten alle Bischöfe Österreichs im 

Stift Vorau Exerzitien mit dem großen Schweizer 

Theologen Hans Urs von Balthasar (1905-1988). Wir 

vier Novizen verrichteten damals den Servier- und 

Mesnerdienst. 

Diesmal waren alle Bischöfe wieder in der Nähe bei 

ihrer Frühjahrskonferenz im Haus der Frauen und bei 

der Messe am 11. März in Pischelsdorf, welches ja 

ursprünglich Bischofsdorf hieß.  

Zur Bischofskonferenz zählen 17 Mitglieder: Neun 

Diözesanbischöfe, fünf Weihbischöfe, der Militär-

bischof, der Abt von Mehrerau (Vorarlberg) und der 

Sekretär. Zusätzlich gibt es noch sechs pensionierte 

Diözesanbischöfe.                                                    chg 
 

 

Franz Scharl, Benno Elbs, Johannes Freitag, Wilhelm Krautwaschl, 
Stephan Turnovsky, Werner Freistetter, Franz Lackner, Ägidius 
Zsifkovics, Josef Grünwidl, Alois Schwarz, Vinzenz Wohlwend, 

Hermann Glettler, Peter Schipka, Manfred Scheuer,  
Anton Leichtfried, Josef Marketz und Hansjörg Hofer. 

Sie sind alle zwischen 1952 und 1972 geboren. 
 

Der Osterfestkreis  
 

Er beginnt am Aschermittwoch und endet mit dem 

Pfingstsonntag. Er besteht aus 40 Tage Fastenzeit, den 

heiligen Tagen von Tod und Auferstehung Jesu 

(Triduum Sacrum) und 50 Tage der Osterzeit.  
 

 
 

Schäfferner „Palmbuschenkinder“ im Jahr 2010. 
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NEUES AUS DER BÜCHEREI 
 

Die Autorin Hera Lind lebt in Salzburg und schreibt die Familiengeschichten 
nieder, die Ihr von den betroffenen Menschen zugesandt werden. 

Es sind unglaubliche Biografien, herzzerreißende wahre Begebenheiten – 
und nichts für schwache Nerven! Denn die Geschichten die das Leben schreibt, 

sind ehrlich, authentisch, brutal und oft nicht zu glauben! 

(Aber Achtung diese Bücher können süchtig machen!  ) 
 

ÖFFNUNGSZEITEN: FREITAGS VON  8 – 10 UHR und 15 – 17 UHR 
 
 

                                                      
 

                 

                                           


